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Japan befindet sich spätestens seit Beginn der neunziger Jahre in einer Phase grundsätzlicher 
politischer, wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und kultureller Umstrukturierung. Zentrale 
Themen der innerjapanischen Diskussion der 1990er Jahre sind in diesem Kontext Japans Ver-
hältnis zu Asien und die Frage, welche Rolle das Land künftig in der Region spielen wird. Im 
Mittelpunkt steht dabei die Frage des japanischen Selbstverständnisses als „westlicher“ oder 
„asiatischer“ Staat. Der Themenkomplex „Japan in Asien“ bildet seit 1997 einen neuen Ar-
beitsschwerpunkt am DIJ, den dieses zehnte Jahrbuch der „Japanstudien“ mit seinem zentralen 
Thema „Japans neue Rolle in Asien“ aufgreift. Der Leitgedanke dabei war, zu diesem Thema ein 
möglichst breites Spektrum fundierter Expertenanalysen zu versammeln.

„This annual publication of the Tokyo-based Deutschen Instituts has become one of the most 
important journals on Japan published in the German language.“ (Journal of Japanese Studies)
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